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Herrn Klaus Orth . "
Postfach 20 09 20

51439 Bergisch Gladbach _ \

Antrag nach $ 24 der Gemeindeordnung (GO)

Sehr geehrter Herr Orth,

für das Grundstück Gemarkung Bensberg-Honschaft,Flur 3, Fiurstücke 1888 und 1889, gele-
. gen in Neuenhaus, habe ich die Erteilung eines Vorbescheides zur Errichtung eines Einfamili-

enwohnhauses mit Doppelgarage beantragt. \

Der Antrag wurde von der Unteren Bauaufsichtsbehörde abschlägig beschieden. Begründet
wurde die ablehnende Haltung damit, dass die Genehmigung und die Errichtung der Bebau- .
ung eine Beeinträchtigung öffentlicher Belange zur Folge haben würde. \
Zum einen wurde die entgegenstehende Darstellung des Grundstückes im Flächennutzungs-
plan als Fläche für die Landwirtschaft genannt. Zum anderen wird davon ausgegangen, dass.
die Entstehung einer Splittersiedlung zu befürchten ist. \_)

Diese Gründe mögen rechtlich nicht zu beanstanden sein, allerdings wurde 1999 eine .
Klarstellungs-undErgänzungssatzung,fürdenBereichNeuenhaus aufgestellt, in der das mei-
nem Baugrundstück gegenüberliegende Grundstück als Baulandfläche einbezogen wurde, .
Welche Gründe dazu geführt haben, die Parzellen 1888 und 1889 nicht mit in den Satzungs-
bereich aufzunehmen, sind für mich nicht nachzuvollziehen. .

Die Situation dieser Parzellen unterscheidet sich nicht von der auf der gegenüberliegenden
Seite, weshalb ich die Bitte an Sie herantrage, meinenBürgerantrag, der die Einbeziehung |
meines Grundstückes in den Satzungsbereichzum Inhalt hat, zu unterstützen und mir die

- Möglichkeit eröffnet, ein Eigenheim zu errichten. .

Mit freundlichen Grüßen

Wilhelm Salgert
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